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Der Verbleib der SchwarzenMeer Hlotte
Heftige engliſche und franzöſiſche Vorſtöße abgeſchlagen 19 feinöliche Flugzeuge abgeſchoſſen

Das Schickſal der ruſſiſchen Schwarz Meer Klotte
Ein ruſſiſches Großkampfſchiff von eigenen Ferſtörern torpediert und verſenkt Auch einige Ferſtörer

verſenkt Rückkehr einzelner Schiffe nach Sewaſtopol

Berlfu 29 Juni Eigene Dr z Dere rag Tr e n 55en r in ru ngebracht Pekog zum Friedensſchluß vie
oder falls ſie ruſſiſche Häfen nicht erreichen können in

fremden Häen entwaffnet und unbeweglich gemacht
werden mü n Teile der Schwarzen Meerflotte
ſetzten ſich dieſe Beſtimmung hinweg und kreuzten auch
nach Friedensſchluß weiter im tritt Meere Nach und
nach nahmen ſogar eine feindſelige Haltung
gegen die verbündeten Streitkräfte ein und zwangen dieſe
dadurch mehrfach zu einem bewaffneten Einſchreiten Jm
Verlaufe des ihjahrs wurde es immer klarer daß der
Einfluß der Moskauer Regierung auf einzelne Teile der
Schwarzen Meerflotte gleich Rull war und daß dieſe
Flottenteile vielmehr den Krieg in einer Weiſe fortſetzten
die man mit dem Ausdruck Piratentum bezeichnen konnte
e mit der Beſetzung der Halbinſel Krim und des Kriegs
hafens von Sewa l wurde Ende April der größte Teil
der ehemaligen eruſſi r Schwarzen Meerflotte an weiteren
Vorſtößen gegen den Breſter Frieden verhindert Die wich
tigſten und neueſten Einheiten der ehemaligen Schwarzen

eerflotte hatten aber trotz de BreſtLitowsk veret e en u v erer die ber bie Raked r Werk die et ruſſiſche Schwarze V

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 29 Juni Amtlich
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nördlich der Lys ſind heftigem Feuer Jnfanterieangrider Engländer gefolgt an Anfiea gegen e
brach unter en Verluſten zuſammen Jn der Mitte
des des drang der Feind jn Vieux Berquin ein
Gegenſtoß S brachte ihn dort zum Stehen und
warf Tr über den Weſtrand des Ortes zurück Nördlich von
Mexrville ſcheiterten die feindlichen Angriffe in unſerm Feuer

An der übrigen Front flaute die lebhafte nächtliche Ar
tillerietätigkeit in den Den ab Südweſtlich von
Bucquoy wurden ſtärkere Vorſtötze mehrfach Erkundungs

des Feindes abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Südlich der Ais iff derwirkung an Bei un wur T e ffe
abgewieſen Ueber Cutey hinaus gewann er Boden Unſer

e w 3 die Höhen beiderſeits des Ortesr Feindes unter Einſatz von Panzer
raftwagen den e e weiter vorzutragenſcheiterten Am von VillersCotterets ſtießen wir

dem weichenden Feinde bis in ſeine Ausgangsſtellungen nach

m e Feind eine derlagn eine ere Nie e19 ans Flugzeuge wurden arg ihehr
winſ er i Udet errang ſeinen 35 Leutnant Löwenhardt

Südweſtlich von Reims wurden bei einer kleinen Unter
nehmung 20 Jtaltener gefangen

Kex Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

21 000 Tonnen verſenkt
Berlin 28 Juni Amtlich S weſtT ine rreeinen Segler von rund

21 000 Br R T
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Englands Not
Tel 4 8 i 1918 bri lgendene e Ge häſtsführere er e gen

Zuckerverſorgungsſtelle
Aus dem notwend rer knapp Berichte der

ku Rede die J m Unterhauſe harles Bathurſt
hielt als er die Königliche Verſorgungsſtelle für Zucker ver
trat mag es Jhren Leſern ſo erſcheinen als ob die Lage der

ter eng günſtiger ſei als ſie tatſächlich iſt Aus
dem offiziellen Berichte geht hervor daß Sir Charles mit

es bezeichnend daß ſie in wenigen Tagen mehrfach die
Staatsangehörigkeit wechſelten und nacheinander die rote
Bolſchewiſtenflagge dann die rotgoldene Flagge der neu
gegründeten ruſſiſchen Republik dann die blaugelbe ukrai
niſche Flagge und neuerdings wieder die weißblaue Andreas
flagge des ruſſiſchen Kaiſerreichs hißten Neben
den Beſatzungen bevölkerten auch Frauen Kinder und
Ziviliſten die Schiffe Nach den Ausſagen aller ruſſiſchen
See Offiziere und Matroſen die ſich dieſer unklaren Ver
hältniſſe durch Abreiſe entzogen müſſen unter den Ve
ſatzungen dieſer Schiffe weitgehende Meinungs
verſchiedenheiten geherrſcht haben Jm Verlaufe
dieſer Streftigkeiten iſt Mitte Juni das Großkampfſchiff
Sowobodnaja Roſſija früher Jekaterina II genannt

durch einen Torpedoſchuß des ruſſiſchen Tor
pedozerſtörers Kertſch verſenkt wordenAuch einige Torpedobootzerſtörer fielen dieſem
Kampfe zum Opfer und ſind nach Angabe ruſſiſchen Offiziere
an der Oſtküſte des Schwarzen Meeres verſenkt oder
auf den Strand geſetzt worden Das Großkampfſchiff

Kerenſki in England
Es gibt internationale Senſationen die nicht übergab

ſogleich mit der nämlichen Kraft empfunden werden Da
ganz unvermutete Auftreten des früheren ruſſiſchen Miniſter
präſidenten Kerenſki in der Jahreskonferenz der britiſchen
Arbeiterpartei iſt eine Senſation von dieſer Art geweſen
Er erſchien in dem Saale zu einer Anſprache ohne daß je
mand außer den Eingeweihten ihn kannte ohne daß jemand
von ſeiner Anweſenheit in London ja in Europa Kenntnis
gehabt hätte Und er wurde dann mit ungeheurem Jubel
begrüßt aus Gründen die eben ſein Erſcheinen zu einer
politiſchen Senſation für das engliſche Publikum ge
macht haben Bei uns iſt man auch über die Meldungen
die aus London kamen ſehr überraſcht geweſen Man ging
aber darüber ſehr ſchnell zur Tagesordnung über und es
fragt ſich nur ob man dies nicht etwa gar zu ſchnell getan
und die Vorgänge mit einer Gleichgültigkeit betrachtet hat
für die kein Grund vorliegt

Was Kerenſki in England will iſt natürlich klar Er
hat es nicht ſehr deutlich in ſeiner Anſprache an den Arbeiter
kongreß geſagt in der er nur baldige Wiederanteilnahme
Rußlands an dem Kampfe um die Freiheit in Ausſicht
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Wolja früher Jmperator Alexander III genannt ſo te Um ſo unzweideutiger hat er es in einem Preſſe Iwie mehrere moderne Torpedobootzerſtörer kehrten am Tergche i einen en ter der Lloyd George gahe

19 Juni wach Sewaſtopol zurück wo ſich nunmehr nicle ausgeſprochen Dieſem fetz e endie geſamte für Kriegsſchiffe noch brauchbare ehemalige ſtehe Leingeh Chronicle e

t z t Kann wo lann iſt
ſeiner Mitteilung daß in unſerem Lande Vorräte vorhanden
ſeien die einer drei nate r Verſorgung entſprächennur betonen wollte daß infolge der Fragen
frage Bezüge aus dem Oſten nicht länger be
ſchafft werden könnten und daß alſo die fraglichen
Beſtände Vorräte für noch weitere Monate des
Jahres darſtellen würden wenn keine weiteren eintreffen
könnten Dieſe Beſtände die relativ groß erſcheinen wenn
man den Grund für ihre Anhäufung nicht voll würdigt
könnten eine falſche Vorſtellung der Lage geben die in der
Tat derartig iſt daß eine überaus ſtrenge Spar
ſamkeit in jeder Beziehung gefordert werden muß

Dieſer Brief zeigt nicht nur die gefahrvolle Lage der
engliſchen Zuckerverſorgung ſondern er läßt auch durch
blicken wie wenig man in den Kreiſen der engliſchen Er
nährungsſtellen mit den nach außen hin von den Vertretern
der engliſchen Regierung beliebten Uebertreibungen
einverſtanden iſt

Gerüchte über einen Sturz der
Bolſchewiſten

Berlin 29 Juni Eigene Drahtnachricht Das in
r wie in anderen Städten Dänemarks verbreitete

Gerücht die Bolſchewikiregierung ſei geſtürzt Nikolaus Rikola
jewitſch zum Kaiſer ausgerufen Lenin und Trotzki nach der
Murmanküſte geflüchtet findet bisher keine Beſtätigung Jn
Berlin hat man in den letzten Tagen keine Rachricht aus Ruß
land erhalten jedoch beweiſen die letzten Nachrichten die vom
Mittwoch hier vorliegen daß an einen ſo plötzlichen Umſturz
noch nicht gedacht werden konnte

Wann ſchreitet die Entente in Rußland

ein
Baſel 29 Juni Grihrpe Drahtnachricht Der Secoko

meldet aus Paris daß die Frage einer Jntervention der
Alliierten in Rußland dem Kriegsrat der erten in Ver
ſailles nicht zur Veſchlußfaſſung vorliege Die dürfte

e
wegung zum Sturze der rt ewas nur noch die Frage weniger Wochen ſein es

Ein Anſchlag auf die Farin
Wien 29 Juni Eigene D achricht Ueber das

Schickſal des Zaren laufen in Rußland noch immer wider
ſprechende Gerüchte um Nach einer Lesart befindet ſich der
Zar noch in Jekaterinenburg anderen wurde ervor der Beſchießung von roten Gacediſten nach Moskau in
Sicherheit gebracht Ein drittes G ill wie See t San an Unſoiesverübt und h

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite ſchied zwiſchen tönenden Worten und wirkliche Vollbringen

eine Jntervention der Alliierten und zwar ſämtlicher
ierten in Rußland zum Sturze des bolſchewiſtiſchen Regimes
genauer zur Wiedereinſetzung der Partei Kerenſkis in den
vorigen Stand Er legte alſo dar daß eine ſehr innige
Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen ihm und ſeinen Anhängern
und der Politik der Entente beſtehe Eine Jntereſſengemein
ſchaft bei der natürlich für ihn zunächſt das innerpolitiſche
Ziel der raſche Sturz der Sowjet Regierung die Hauptſache
iſt bei der hingegen England und ſeine Verbündeten ihre
Rechnung zu finden hoffen indem ſie die Zerreißung des
Friedens Jnſtruments von Breſt Litowſk und die Wieder
herſtellung der Oſtfront für Deutſchland bedeuten ſoll Daß
die ganze Politik der Entente gegenüber Rußland auf dieſes
Ziel ausgeht iſt ja klar Alles was ihre anerkannten Ver
treter und ihre heimlichen Agenten im ruſſiſchen Reiche ſeit
Monaten getan und unterſtützt haben geht nur auf dieſes
eine Ziel aus

Vielleicht hat man doch in der ſo offen betriebener
Agitation Kerenſkis in London nun ein Anzeichen dafür zu
erblicken daß die engliſche Regierung die Zeit für gekommen
glaubt an die Verwirklichung ihrer Pläne heranzutreten
Natürlich iſt Kerenſkis Erſcheinen nicht ohne ihr Mitwiſſen
genauer ihre Mitwirkung erfolgt Er ſtand ſelbſtverſtändlich
ſchon lange mit ihr in fortwährendem Einvernehmen Er
hat auf dem Kongreſſe geſagt daß er eben von Moskau
komme darein darf man einige Zweifel ſetzen Bekannt iſt
daß er vor längerer Zeit eine Reiſe über Sibirien nach
Amerika angetreten hat und daß er von Kanada aus wieder
nach Europa zurückgekehrt iſt Die Päſſe zum Eintritt nach
England ſind ihm natürlich ohne weiteres zur Verfügung
geſtellt worden Aber wie er es möglich gemacht haben ſollte
unerkannt und unbehelligt nach Moskau in die Höhle de
Löwen zu kommen bleibt ſein Geheimnis Aber Eindrus
auf ſeine Zuhörer unter den engliſchen Arbeitern muß ſolche
Erzählung ſchon gemacht haben zumal ſie die Glaubwürdig
keit ſeiner Stimmungsſchilderungen etwas erhöhen konnte
Und worauf es der engliſchn Regierung ankommt und warun
ſie Kerenſki in die große Arbeiterverſammlung geſchickt hat
das iſt ja eben die Abſicht die engliſche Arbeiterſchaft für
das Ziel der Kriegsverſchärfung und Verlängerung durch
die Ausſicht auf eine neue Teilnahme Rußlands zu er
wärmen

Es iſt nicht gerade wahrſcheinlich daß ſie ſelbſt dieſes
beſcheidene Ziel erreicht Die engliſchen Arbeiter ſind wie
die Annahme des Antrags über die Beendigung des Burg
friedens gezeigt hat ſehr kritiſch gegen die Pläne der Re
gierung geſtimmt und ſie werden erſt recht mit kritiſchen
Augen die Verſicherungen betrachten daß es möglich ſeiabſehbarer Zeit irgendeine militäriſch in Betracht kommende

Mitwirkung Rußlands am Kriege wieder zuſtande zu bringen
Sie haben ja auch an der ganzen Geſchichte der Kerenſkiſchen
Regierung im Vorjahre geſehen wie groß bei ihm der Unter



iſt Noch weniger brauchen wir uns den Kopf darüber zu
ob ſolche Wirkungen möglich ſind und welche

n für unſere Kriegführung in naher oder fernerer Zeit
damit verbunden ſein könnten Aber das Weſentliche was

für uns aus der neuen Senſation ergibt iſt doch die
ſtätigung dafür daß es mit der Jnterventions

ab ſicht der Entente in Rußland zunächſt um die Bolſche
wiki Regierung zu ſtürzen ernſt iſt Japan hat die Be
teiligung daran abgelehnt ſo lautet die neueſte Reuter
Nachricht aber die übrigen Freunde Rußlands werden
darum von ihrem Plane Rußland zu helfen nicht ablaſſen
Der Augenblick iſt gerade jetzt wo ſich die durch die Gegen
revolution der Tſchechen und die Hungersnot geſchaffenen
Schwierigkeiten der Sowjfet Regierung ungeheuer geſteigert
haben nicht ungünſtig Wir können daher mit überraſchenden

Ereigniſſen in Rußland mit freundlicher Nachhilfe der En
tente immerhin rechnen eine Wendung die natürlich uns
zu erhöhter Wachſamkeit zwingen und manche Unbequemlich
keiten für uns im Gefolge haben würde Aber das eine kann
man heute ſchon ſagen Die Haupthoffnung der En
tente dadurch unſere militäriſche Stärke und unſere Tatkraft
an der Weſtfront lahmzulegen oder auch nur zu ſchwächen
wird nicht in Erfüllung gehen Jhre Hilfeleiſtung wird
viel ſchneller dazu führen Rußland ſelber vollens dem Ruin
entgegenzutreiben als der unerſchütterlichen Wucht mit der
wir zum Endkampfe ſchreiten den geringſten Abbruch zu tun

Kerenſtis politiſche Miſſton

T U Kopenhagen 29 Juni Vor ſeinem Auftreten in
der Londoner Konferenz der engliſchen Arbeiterpartei ſoll
Kerenſti ſich mehrere Tage in London aufgehalten haben Er
erſchien plötzlich zu einem Eſſen das die Unterhausmitglieder
Branting zu Ehren gaben Kerenſkis Bemerkung daß er
nach Paris und Rew York weiterreiſen will
ſcheint die rer zu beſtärken daß er in einer wichtigen
volitiſchen Miſſion unterwegs iſt

Die Kriegsſteuer Vorlagen im Haupt
ausſchuß

Jm Hauptausſchuß entſpann ſich eine größere Debatte
bei 8 17 der Kriegsſteuervorlage der von dem Abg Erzberger
als eine Ungeheuerlichkeit bezeichnet wird Der S 17 lautet
Jm Falle einer zu niedrigen Veranlagung für Kriegsſteuer

auf Grund dieſes Geſetzes kann eine Neuveranlagung auch
dann erfolgen wenn die Vorausſetzungen im 873 Satz 2 des
Beſitzſteuergeſetzes vom 3 Juli 1913 nicht vorliegen Das
Gleiche gilt für die nach dem Kriegsſteuergeſetz von 1918 zu

gende Kriegsſteuer der Einzelperſonen und Geſeil

Anterſtaatsſekretär Schiffer Das iſt geltendes Rechtbei allen direkten Steuern Der Grundſatz entſpricht de

Volksempfinden und iſt notwendig Eine Steuerſchnüffelei
iſt nicht beabſichtigt die Arbeit wäre viel zu groß Hier liegt
die Notwendigkeit vor eventuell zu ener Reviſion der
veranlogung zu kommen

c r C Fwricht für Streichung des

u i Urteil ſigien VBeranles rnung vines en Arteils e en Veranlagungen
auf unbeſtimmte Zeit einführen will Das ſei um ſo weniger
angänglich als der Steuervflichtige ſeinerſeits eine ſolche Rück
wärtsrevidierung zu ſeinen Gunſten nicht verlangen kann
Bei der vorgeſchlagenen Beſtimmung die ſogar auch auf
Einzelperſonen erſtreckt werden ſoll laſſen ſich keine Bilanzen
ma und keine Dispoſitionen treffen dabei ließen ſich nicht
einmal mehr Verſtändigungen und Vergleiche mit den
Steuerbehörden erzielen deren eigenes Verantwortlichkeits
gefühl durch eine ſolche Beſtimmung abgeſchwächt werde

r Garantie für eine r und nicht ausperſönlichen Gründen erfolgende Rückwärtsveranlagung exi
ſtiere nicht und könne nicht gegeben werden

Unterſtaatsſekretür Schiffer Bisher ſind erhebliche
le e über den Rehtszuſtand nicht vorgekommen Bei

falſcher Anwendung des Geſetzes muß eine Berichtigung mög
lich ſein Vielleicht läßt ſich S 17 zeitlich begrenzen

Abg v Brockhauſen konſ So bedauerlich die Ber
letzung des Geſetzes iſt ſo unerträglich iſt der 8 17 Perſön
liche Verhältniſſe werden unliebſam hineinſpielen
Abg Waldſtein Vp Kein Wort der Kritik iſt
ſcharf Die Rechtskraft wird aus finanziellen Gründen voll
kommen entwertet Die dunkelſten Gründe können hier
hineinſpielen

Abg Dr Pfleger Ztr Etwas Reues in der Geſetz
gebung liegt nicht vor Natürlich muß Vorſorge getroffen
werden daß nicht die Reviſion 20 oder 30 Jahre ſpäter er
folgen kann

Abg Erzberger Ztr Wir müſſen Ruhe und Ord
nung im Steuerweſen haben Die Erklärung des Unter
ſtaatsſekretärs läuft auf eine Bankerotterklärung der erſten
Inſtanz hinaus

Unterſtaatsſekretär Schiffer Hier handelt es ſich nur
darum im Notfalle die Möglichkeit der Nachprüfung zu
ſchaffen Die ganze indirekte Steuergeſetzgebung kennt dienacktwägliche Seregegege Wir ſſen die Möockchteit

aben die aufgedeckten Fehler zu berichtigen Ein voller
rzicht kommt einer ſchweren Schädigung beſtehender Rechts

grundſätze gleich
Abg Dr Südekum Soz ſpricht für zeitliche Be

grezung aber gegen völlige Streichung während Abg War
muth D Fr für Streichung iſt

Abg Lieſching Vp Natürlich ſoll richtig einge
ſchützt werden Aber man darf aus Jrrtümern der Behörden
nicht das Recht zu ſo weitgehenden Reviſionen herleiten

Abg v Brockhauſen konſ Man ſollte die Sache
im kleinen Kreiſe noch einmal erwägen Die Beſtimmung

dann r t t geltenoske Die Kriegsgewinnler machen
über unſere Steuergeſetzgesung geradezu luſtig S 17 würde
würde W mit 25 Jröber Ztr Jn einzelnen Städten beſtehen
x triebe zur Anfertigung von Steuererklärungen

17 enthält einen richtigen Kern Oft gehört eine Ku
dazu Bilanzen richtig zu leſen Natürlich ſollen die Revi
ſionen nicht beliebig ſpät erfolgen können und man muß ſie
befriſten Man muß auch ausſchließen daß perſönliche Mo
tive un rdneter Behörden hineinſpielenaceee aber iſt S 17 unter den

ſich gelegen e

Mit dieſer

Die Behandlung der Krisgsgefangenen in KRumänien
Kumänien ſoll für alle Folgen der ſchlechten Behandlung von deutſchen

die Fahl der deutſchen Gefangenen Die Unterſuchung durch eine

BVerlin 28 Juni Schon bei der erſten Leſung des e
densvertrages mit Rumänien wurde im Reichstag auf die

grauſame Behandlung der kriegsgefangenen Deutſchen
hen von denen viele geſtorden viele dauernd an ihrer

ſundheit ien man forderte allgemein v r
für unter n den eine ausreichende Sühneeintrelen müſſe Bei der Beratung des rechktspolitiſchen
Zuſatzvertrags am 27 Juni beſchäftigte ſich auch der Haupt
ausſchuß des Reichst a s eingehend mit dieſer Frage

Miniſterialdirektor Dr Kriege führte dazu aus daß
die e die frühere rumäniſche Regierung gerichteten Angrige eider berechtigt geweſen ſeien und daß die Leiden
unſerer Gefangenen in Rumänien unter allen Umſtänden
eine volle Sühne verlangten Für eine ſei Sühne r
aber bereits geſort Die deutſche Regierung ſei mit der jetzi
gen rumäniſchen Regierung vollkommen darüber einig daß
dieſe nach Artikel 6 des rechtspolitiſchen Zuſatzvertrages ver
pflichtet ſei

für alle Folgen der ſchlechten Behandlung aufzukommen
Alle Schäden die auf ein ſchuldhaftes Handeln oder Unter
laſſen rumäniſcher Organe während der Gefangenſchaft oder
auf die Abbeförderung der Gefangenen nach Rußland zurück
zuführen ſeien müßten r werden ſoweit die ngenen verſtorben ſeien ſtehe ihren Hinterbliebenen
ein Anſpruch auf volle Entſchädigung zu

Selbſtverſtändlich ſei aber mit einem derartigen Schaden
erſatz das geſchehene Anrecht nicht aus der Welt geſchafft es
müſſe vielmehr für

ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen
geſorgt werden Dieſer Standpunkt werde von der rumäni
ſchen Regierung durchaus geteilt ſie habe eine Anzahl

zuldiger Beamten und Offiziere ſchon früher ihres Amtes
entſetzt gegen andere Schuldige ſei bereits ein Strafverfahren
eingeleitet und durchgeführt worden auch wolle die rumä
niſche Regierung in allen anderen ihr mitgeteilten Fällen
ſtrafrechtlich einſchreiten und habe zu dieſem Zweck ene beſon
dere Kommiſſion eingeſetzt Die von einzelnen Abgeordneten
angeregte Auslieferung der Schuldigen an Deutſchland würde
nicht zum Ziele führen da es ſich um Straftaten handle die
von Ausländern im Ausland begangen ſeien und daher in
Deutſchland nur unter ganz beſtimmten hier nicht zutreffen
den Vorausſetzungen verfolgt werden könnten

Jm übrigen ſeien die Zahlen die hinſichtlich unſerer Ge
ſangenen teilweiſe in der Oeffentlichket genannt würden er
heblch übertrieben Jnsgeſamt ſeien

zwiſchen 4000 und 4500 deutſche Soldaten in rumäniſche
Gefangenſchaft geraten von denen etwa 1000 verſtorben

und etwa 1500 an ihrer Geſundheit geſchädigt

worden ſeien Viele Todesfälle ſeien auf anſteckende Krank
heiten zurückzuführen denen auch die rumäniſche Bevölkerung
in der Moldau und die Angehörigen der rmäniſchen Armee

in r un zum a e in We ne Gefangenen oder ihre Hinterbliebenen müßten nach
trä ihre Enkſchädigungsanſprüch an ſich r

e ar nanerung wolle ihnen in es die damit
verbu
die Beteiligten Anwälte beſtellen die alle erforderlichen Un
terlagen ſammeln und die Anſprüche vor der Kommiſſion ver
treten würden Vielleicht ließe ſich auch eine Pauſchalierung
der geſamten Entſchädigungsanſprüche erreichen Selbſtver
tändlich ſollten durch die rumäniſcherſeits zu zahlenden Ent

ſchädigungen nicht etwa die den Gefangenen oder ihren Hin
terbliebenen zuſtehenden Rechtsanſprüche gegen den Reichs
ſiskus abgegolten werden dieſe blieben vielmehr in vollem
Umfange beſtehen

Abg Dr Pfleger Ztr hätte gewünſcht daß die
richtigen Zahlen über die kriegsgefangenen Deutſchen in Ru
mänien eher veröffentlicht worden wären da in der Oeffent
lichkeit weſentlich höhere Zahlen genannt worden ſeien Die

ſterungen und Mühen abnehmen und für

Beſtimmungen über die Entſchädigung der Verletzten und der
Hinterbliebenen und der Kriegsgefangenen wie auch zur Be
ruhigung der Stimmung in der Armee bekanntgegeben wer
den Bei der Verteilung der Entſchädigungsſumme müßten
vor allem die Fälle berückſichtigt werden aus denen eine be

Verhältniſſen der Kriegszeit gerechtfertigt Redner ſtellt
einen entſprechenden Antrag

Abg Waldſt ein F Vp Zweifellos können die Be
amten jetzt ihren Aufgaben nicht ſo gerecht werden wie im
Frieden Aber daraus darf man doch keine Schlußfolgerungen
ziehen für die Geſetzgebung Wohin würde man in der Rechts
pflege kommen wenn auch dort dieſer Satz gälte Das Be
ſitzſteuergeſetz reicht aus Man weiß auch nicht ob nicht auch
unrichtige Veranlagungen zugunſten des Fiskus ebenſo oft
vorkommen

s 17 wird mit dem Antrag Gröber angenommen
Es folgt die Beratung des in die Form eines Geſetzent

wurfs gekleideten Antrags auf Errichtung einer oderſten
rung und Beſchlußbehörde für Reichsabgabenſachen die

den Namen Reichsfinanzhof führen ſoll
Jn der Ausſprache wird über den Sitz dieſer neuen Be

verhandelt Wegen der Anweſenheit der höchſten
Reichsfinanzbehörden in Berlin wird die Reichshauptſtadt
vorgeſchlagen aber auch München Stuttgart Leipzig und
Straßburg werden genannt Die Frage bleibt offen Nach
einem Antrage Waldſtein Vp ſoll der Reichsfi
zuſtändig ſein für alle Stempelabgaben Abg Dr Junck nl
betont doß für dieſe Sachen der ordentliche Rechtsweg ganz
ausgeſchloſſen iſt

Das Geſetz wird in der von den Kompromißparteien vor
ung angenommen
Sitzung Montag nachmittag

Die Salzburger Konferenz
Berlin 29 Juni Nordd A tg ſchreibtErklärung des raen ſ a ſtellt Knnarnh 2
r nkt ter n et P 4 y r r dar d
e n die nterſtützung noder nicht wird bei der in den erſten eng ſie

Juli Salzburg ſtattfindenden Konferenz beider

Kriegsgefangenen aufkommen
deutſchrumänſſche Komwiſſion

onders große Zahl von Familienvätern durch ſchlechte Ben in der rumäniſchen Gefangenſchaft den Tod oder

chädigungen erlitten haben
Wog v Graefe Konſ hält eine öffentliche Behand

lung der Frage der Sühne und der Entſchädigung für die
Mißhandlungen unſerer Gefangenen für dringend gebotenſenh im Jntereſſe der Beruhigung der großen Erregung im
deutſchen Volke wie auch zur Warnung an die übrigen En
tente Länder Gewiſſe Zweifel hege er freilich ob der Wort
laut der Vertragsbeſtimmungen genüge um die volle Durch
führung namentlich der Beſtrafung der Schuldigen durch die
rumäniſchen Gerichte abſolut zu ſichern ſofern nicht beſtimmte
Zuſagen ſeitens der rumäniſchen Regierung vorliegen

Abg Erzberger Ztr weiſt auf die große Schwierig
keit hin die darin beſtünde daß zur Begründung der Ent
ſchädigungsanſprüche in jedem einzelnen Falle ein Verſchul
den rumäniſcher Organe nachgemieſen werden müſſe f Viel
beſſer ſei es wenn die rumäniſche Regierung eine Pauſchal
ſumme zahle aus der dann von deutſcher Seite die Entſchädi

gung gewährt würdeOberſt v Franſecki hebt hervor daß ein Teil der Be
ſchädigungen der Kriegsgefangenen wohl auch eine Folge der
mangelnden Fürſorge bei dem übereilten Rückzug der Ru
mänen geweſen ſei wie denn auch damals dieſe ſelbſt

durch Seuchen große Verluſte erlitten
hätten Allerdings ſeien auch Fälle von Grauſamkeit
und ſchlechter Behandlung vorgekommen Als dieſe
Fälle bekannt wurden habe das Kriegsminiſterium ſofort
uverläſſige neutrale Delegierte nach Rumänien zur Unter

n geſandt deren Forderungen die rumäniſche Regierung
im Großen und Ganzen entgegenkommend behandelt habe
ſo habe ſie zu Verlangen der Delegierten die Kommandanten
von Lagern in denen Greuel vorgekommen waren abgefetzt
und beſtraft Die Zahl der kriegsgefangenen Deutſchen in
Rumänien laſſe ſich zur Zeit noch nicht genau feſtſtellen Die
Angaben ſchwankten die höchſte Zahl die uns mitgeteilt wor
den iſt ſei 4300

Eine Kommiſſion aus deutſchen und rumäniſchen Offizieren

ſei jetzt dabei feſtzuſtellen wieviel Kriegsgefangene wir in
Rumänien gehabt hätten u nd ob noch etwa irgendwo in der
Moldau Kriegsgefangene zurückgehalten würden Die Lokal
vereine vom Roten Kreuz ſollten jetzt eine Veröffentlichung
erlaſſen daß alle Familienmitglieder von Heeresangehörigen
die in Rumänien in Kriegsgefangenſchaft geraten ſeen ſich
melden ſolltenWarmuth D bezweifelt daß die rumä
niſchen Gerichte die Schuldigen genügend beſtrafen würden
Man hätte eine beſondere Beſtimmung in den Vertrag auf
nehmen ſollen welche uns ſelbſt zur Aburteilung der Schul
digen berechtigte Die Anregung auf Pauſchalierung der
Entſchädigung verdiene durchaus Zuſtimmung v

Abg Dr Ha as F Vpt iſt vollkommen damit einver
ſtanden daß die Schuldigen zur Sühne gezogen werden Wür

den wir aber ſelbſt die Beſtrafung der Schuldigen vornehmen
ſo würden ſie zu Märtyrern beſtrafe ſie ihre eigene P
Eng ſo ſeien ſie Hallunken Beſtehen wir auf einer Be

r d auch einevo gute Wirkung im Auslande
haben wo gleichfalls ſolche Verbrechen vorgekommen ſeien

Abg Noske Soz hat nichts dagegen einzuwenden daß
die rumäniſche Regierung die Kriegsgefangenen oder deren
Hinterbliebenen entſchädigt weiſt aber darauf hin daß eine
ſolche befondere Zuwendung an Kriegsbeſchädvigte oder deren
Hinterbliebene leicht Anzufriedenheit bei anderen erregen
könnte die durch Gefangenſchaft in Frankreich oder Rußland
nicht weniger gelitten haben und das würde ſchließlich dazu
führen daß man allen dieſen erhöhte Entſchädigungen be
willigen müßte

lbg Frh v Richthofen Natl hätte gewünſcht daß
ſchon früher von amtlicher Stelle uns zuverläſſige Angaben
über die Zahl der Kriegsgefangenen in Rumänien mitgeteilt
worden wären da hierdurch eine große Beunruhigung in der
Oeffentlichkeit habe vermieden werden können So traurig
auch dieſes ganze Kapitel ſei ſo würden doch die Erklärungen
des Miniſterialdirektors Dr Kriege und des Oberſten von
Franſecki einigermaßen berubigend wirken

t

m

Länder ergeben Es iſt an
die Schwierigkeiten

anzunehmen daß es gelingen wird
u überwinden und der poli

tiſchen Vereinbarung die wirtſchaftliche Einigung zur Seite
zu ſtellen

Der Reichstagsausſchuß für die Beratung des
Branntweinmonopols

nahm am Freitag die Beſtimmungen über den Brannt
weingruündpreis nach der Regierungsvorlage an Die
Hektolitergrenze wurde auf 500 Hektoliter ermäßigt Die
Beſtimmungen der Vorlage wonach Branntwein zu er
mäßigten Verkaufspreiſen abzugeben iſt wenn er ausgeführt
werden ſoll oder gewerblichen Zwecken zur Eſſigbereitung
zu Koch und Beleuchtungszwecken uſw verwendet wird
wurde dahin erweitert daß auch Branntwein für öffentliche
Lehranſtalten und wiſſenſchaftliche u zu einem billigen
Preiſe abgegeben werden muß Aus der Mitte des Aus
ſchuſſes wurde angeregt Branntwein in die deutſchen Schutz

biete nicht mehr abgabefrei gehen zu laſſen angeſichts der
chweren Schädigungen die gerade der Branntweingenuß inden Kolonien Fereor rufen habe Der Tropenkoller ſei
weſentlich eine Trinkererſcheinung Von der Regierung
wurde erwidert daß die Kongo Akte die Einfuhr von
Branntwein nach den Kolonien verbieten Von anderer
Seite wurde hervorgehoben daß die Frage ja nicht gerade

aktuell ſei

Der Prozeß gegen den Faren
T V Verlin 29 Juni Der Präſident des ruſſiſchen Re

volutionstribun tritt der Meinung entgegen daß
der Exzar vor dem ribunal erſcheinen werde Wahrſchein
lich wird der 5 allruſſiſche Sowjetkongreß der dieſer Tage

er o w n zu verbannenn zu veAusland ahzuſchieben

einen Antrag beraten die Familied e in

el
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